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Mas plastische Nachbilden ist in unserer häuslichen Kunst sorecht als Stiefkind behandelt worden , und doch liegt esuns viel näher , als das Malen , Schon das Kind , nochehe es in seinen ersten Lebensjahren eine tiefere Erkenntnisder Farbe hat , strebt danach , ihn : wohlbekannte Gegenständeplastisch nachzubilden . Es formt , sobald es eine entsprechendeMasse erreichen kann , sei es Thon , Lehm , Kitt oder ein anderes
bildsames Material , einen Ball , eine Brezel , sogar ein Hühn¬chen oder ein Töpfchen , und erst viel , viel später denkt esdaran , den Gegenstand zu zeichnen oder gar farbig darzustellen.Daß diese Naturanlage so wenig und so dürftig gefördert und
ausgebildet wird , liegt in erster Linie an dem Fehlen eines
passenden Materials , in zweiter Linie wohl an den mangelndennotwendigen Lehrkräften . Es fehlt daher dem Dilettanten , sehrhäufig selbst den - schaffenden Künstler , bei seinen Arbeiten derso unbedingt erforderliche Formensinn , der , durch Licht und
Schatten an der richtigen Stelle , erst die wahre Form in der
Zeichnung hervortreten läßt.

Man hatte seiner Zeit dieses Fehlen des Formensinneswohl erkannt , man suchte diesem Mangel an Ausbildung ab¬
zuhelfen und war infolgedessen bemüht , einen bildungsfähigenStoss herzustellen , der besonders den Anforderungen für denDilettanten entsprechen mußte.

Es sollte eine Masse zum Nachbilden sein , die entwederüberall zu haben oder ohne zu große Sachkenntnis von jedem
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grenzte Haltbarkeit auszeichnet , die Spitze bieten . — Schon im
dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert hatte man Versuche
gemacht , sich das Papier zum Formen dienstbar zu machen,und es hat von da ab nicht an Neuerungen gefehlt , welcheindes nur dem Fabrikanten zugute kamen , umsvmehr als jedebestimmte Verwendung nur als Grundmatcrial das Papier
benutzte und weitere Znsätze dem entsprechenden Gebrauch bei¬
gegeben wurden.

Man fertigte Kinderspiclzeuge , architektonische Verzierungenfür Innendekoration , Nahmenlcistcn und Bilderrahmcn aus
Papp - oder Papicrmasscn an ; da das Papier hier jedoch eben
für Fabrikationszwecke benutzt wurde , konnte man an ein freiesFormen mit der Hand nicht denken . Es wurden hierzu Formen
benutzt , die ein Auspressen gestatteten . Das Material brauchte und
durste nicht so bildungsfähig zu sein , wie man es zum Model¬
lieren hatte . Der häuslichen Kunst blieb es daher entzogen.
Vielfache Versuche

serer

^

M
näher ein . Wir Fig . 7.
nehmen drei Bogen
weißes Fließpapier (Löschpapicr ) und zerreißen diese in mög¬lichst kleine Stücke , gießen 1 '/ . Ltr . Flußwasser hinzu , lassendie Mischung ungefähr acht Tage unter öfterem Umrühren
stehen , füllen dann die Lösung in einen eisenemaillicrten Koch-
topf und kochen die Papiermasse IV - bis 2 Stunden unter
öfteren - Umrühren . Wir füllen den Stoff dann in einen irde¬
nen glasierten Topf und lassen ihn bedeckt bis zum weiteren
Gebrauch stehen . Alsdann beschaffen wir uns 2 Pfund Schlcmm-krcide ü Pfd . 5 Pf . , 2 Tafeln kölnischen Leim (für 20 Pf .),die Tafel wiegt ca . SV Gramm , für 20 Pf . Doppelfirnis , für10 Pf . Lavendel - und für 10 Pf . Nelkenöl . Die ersten Mate¬
rialien sind in den Farbcwarengeschäften zu haben . Nelken-
und Lavendelöl muß dagegen aus der Apotheke bezogen werden,da es dort garantiert rein ist . Die Kreide trocknen wir gut

Fig - U

leicht hergestellt werden könnte . Die Masse mußte , geformt,trocknen , ohne zu springen oder zu reißen , sie mußte , wenn
notwendig , bemalt werden können , ein gutes Aussehen haben,ein reinliches Arbeiten gestatten und vor allen Dingen eine
dauernde Haltbarkeit zeigen.

Da war nun guter Rat teuer . Der Modellierthon war
wohl so bildungsfähig , wie kaum ein zweiter Stoff , aber er
hatte die unangenehme Eigenschaft , sich beim Trocknen zu¬
sammenzuziehen , daher auf festen Unterlagen zu reißen , außer¬dem hatte er nur eine sehr geringe Haltbarkeit . Als zweiter
Stoff gilt das Wachs . In geeigneter Znsammensetzung mit
Fett als Modcllicrwachs bekannt , läßt es , wie Thon , eine gute
Ausarbeitung zu , aber ihm fehlt die Härte , da es bei 20 bis
20 Grad Wärme erweicht und bei 40 Grad U . tropft.

Die Chemie wurde zu Hilfe genommen , und es entstand
aus Kautschuk die Gummiknetmassc , die in Ermangelung anderen
Stoffes wohl Absatz fand , indes nur einen sehr zweifelhaften
Wert hatte . Die Gummiknetmasse variiert in allen Schattie¬
rungen von Braun , und die hartnäckigsten Verteidiger dieser
Technik werden kaum behaupten können , daß die verschiedenen
Nuancen von Braungclb bis zum Schwarzbrauu besonders
schön seien.

Aber die Farbe ist es nicht allein . Bei der Bearbeitung
wird das Gummistück in heißes Wasser gethan und erweicht,
dann durchgeknetet , wiederum erweicht und so lange heiß be¬
arbeitet , bis die annähernd gewünschte Forin erreicht ist . Das
Ansetzen einzelner Stücke ans den Grund , oder das Zusammen¬
fügen einzelner Teile der Masse wird durch heiße Eisen be¬
werkstelligt . Die Arbeit bleibt trotz der Gcschicklichkcit der
Anfertigen » doch ungeschickt , die Formen schwer und trotz
ihrer Zähigkeit unhaltbar.

Zudcin muß die fertige Arbeit,
um die Grundfarbe zu verstecken,
mit Oelfarbcn oder Bronzen gedeckt
werden . Da der Pinsel größere Tie¬
fen jedoch nicht erreichen kann , so
bleiben diese in der Naturfarbe stehen
und machen später einen unsauberen
Eindruck.

Allen diesen Materialien mit
ihren Uebelständen können wir heute
durch einfache , billige Herstellung
einer neuen Mischung , die sich durch
ein schönes Weiß und durch unbe-

aus , indein wir sie / /M,
einige Tage an einen / » M
warmen Ort stellen , / i M
dann schlagen wir sie t W
durch ein feines Sieb , 7 -« -
füllen sie in ein Ge - V D
säß und heben sie bis j?
auf weiteres auf . V

Die beiden Ta¬
feln Leim legen wir Fig . 6 . Fig . 4.
in einen Napf , über¬
gießen sie mit einem Liter Wasser , lassen sie 8 —10 Stunden
weichen , nehmen dann eine Tasel heraus , legen sie in ein
kleines Blechgefäß , das etwa einen Liter faßt , gießen von dem
zurückbleibenden Wasser , in welchem der Leim geweicht wurde,
einen halben Liter hinzu , setzen dieses Blcchgefäß in ein zweites
mit kochendem Wasser und lassen es so lange darin , bis der
Leim völlig gelöst ist . Wir nehmen jetzt das Gefäß heraus
und fügen unter stetem Umrühren 3 Eßlöffel Doppclfirnis,
20 Tropfen Lavendel - und 10 Tropsen Nelkenöl hinzu.

Die Mischung ist noch vollständig heiß . In einem Por¬
zellannapf gießen wir 3 Eßlöffel voll hinein , nehmen von der
Papicrmasse ebensoviel dazu und rühren es mit einem Blech-
löffcl tüchtig zusammen , dann schütten wir von der gesiebten
Schlemmkre -de nach und nach so viel hinzu , daß ein weicher

Teig entsteht , den wir mit den Händen so lange durcharbeiten,bis er ganz gleichmäßig ist , nicht an den Händen haftet undbeim Drücken mit dem Finger die Hantporen klar zeigt.Wir rollen die nun fertige Modelliermasse zu einer Kugelzusammen , legen diese auf eine Untertasse , bedecken sie miteinem Näpfchen und heben sie zur Arbeit auf.Wird die Masse in den ersten Tagen verbraucht , so istnichts weiter zur Konservierung nötig ; soll sie länger erhaltenwerden , so geben wir ein paar Tropsen Wasser ( '/ » Theelöffel)ans die Untertasse und können sie so wochenlang konservieren.Vor dem Verarbeiten wird sie dann nochmals etwas durchgeknetet.Die zweite Tafel Leim , welche wir zurückließen , lösen wir
ebenso wie die erste in Wasser auf , diesen Lcini brauchen wir
zum Präparieren des Grundes und , wie wir weiter sehenwerden , während der Arbeit . Dieser Leim muß beim jedes¬
maligen Gebrauch warm gemacht werden , damit er flüssig ver¬arbeitet werden kann ; wird er kalt , so dickt er ein.

Um die in Fig . 1 bezeichnete Arbeit auszuführen , nehmenwir starke Pappe , schneiden die Palette aus und versehen sie
rückseitig mit einem kleinen Ständer , wenn wir sie nicht späterals Photographicrahmcn aufhängen wollen . Jedenfalls beklebenwir sie auf der Mickseite so , daß hier nichts mehr gethan zuwerden braucht . Die scharfen Ecken, welche durch das Schneiden
entstanden , werden mit Glas oder Sandpapicr abgerieben.Die Palette wird nun mit Schellack , den wir in Spiritus
(95 °/„ Alkohol ) lösen , oder den wir gelöst im Farbcngeschäst
kaufen , ans der Außenseite bcstrichcn . Der Lack trocknet in5 — 10Miuuten , undes kann

Zuerst daS erste Blatt , es
muß ungefähr die Form
von Fig . 2 haben . Durch
Biegen und Aufkippen geben
wir der Blüte eine originelle Bewegung ; die fünf Blätter sind
nach und nach angesetzt und angedrückt ; für die Mitte formenwir ein kleines Kügclchcn , drücken es leicht auf , nehmen dann
etwas Leim , streichen ihn ans den Blättcransatz um dem Blatt¬
ansatz und streuen hieraus kleine Graupenkörner , sie geben uns
die Staubfäden , Fig . 3 . Wollen wir nun zum Modellieren
etwas Werkzeug benutzen , so reicht ein Modellierholz , Fig . 4,das man in Zeichcnmaterialhandlnngen bekommt , vollständigaus , notwendig ist es jedoch nicht , ein flach zugeschnittenes
Stückchen Holz genügt auch.

Mit diesem drücken wir die Vertiefungen oder Blatt¬
rippen in die Laubblättcr , ebenso die Eindrücke in die Rosen¬
knospe . Die zuerst mit den Fingern geformte Knospe sieht,
wie Fig . 5 zeigt , aus . Alsdann drücken wir mit dem Holze
die Vertiefungen in die Langseitc derselben ein , und ebenso
den unteren Abschluß Fig . 0.

Bei einiger Aufmerksamkeit werden wir sehr bald so viele
praktische Handgriffe in der Herstellungsart der Blumen und
Blätter finden/daß diese Anweisung nur den ersten Grund¬
stein zum weiteren Aus - und Ausbau dieser Kunst bilden kann.

In Fig . 7, 8 und 9 sind weitere Motive gegeben , welche
zeigen sollen , wie vielfältig das Modellieren angewendet werden
kann , trotz allcdcm ist es hiermit nicht erschöpft . Denken wir
daran , daß unser Material nach dem Trocknen härter als Holz
ist , so ergiebt sich daraus , daß das Modellieren für jedes
Dckorationsgefäß , für Supraporten , Bildcrrahmen und andere
Gegenstände leicht Verwendung finden kann.

Tragen wir die Masse auf senkrecht stehende Holzflächen
aus , so können wir des besseren Haltes wegen ein paar Draht¬
stifte in das Holz schlagen . Ist auch später nach dem Trock¬

nen dieser Halt unnötig , so er¬
leichtert er doch das Ansetzen und
Anhaften der frischen Masse . Nach
zwei bis drei Tagen im Winter
und einem Tag im Sommer ist
die Arbeit ausgetrocknet.

Uni dem Artikel einen recht
gelehrten Anstrich zu geben , wollen
wir uns lateinisch ausdrücken-
„ ? irnis eorormt oxus " . , Es soll
soviel heißen als — es fehlt zum
Schluß noch Lack und Farbe.

Mit durchsichtigem , weißem
Spirituslack , den wir in der
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Droguerie für 10 Pf . bekommen , bestreichen wir die modellierten

Blumen , um sie , nachdem der Anstrich trocken ist , mit Oel-

sarben in leichten Tönen bemalen zu können . Der Lackunter¬

grund verhindert das Einziehen des Oels und schützt das

Modell gegen Feuchtigkeit . Die Farben müssen ungefähr den

natürlichen Tönungen entsprechen . Sollten Farben nicht passend

erscheinen , so können wir ebenso gut Bronze , die mit Bronze¬

tinktur gemischt wird , verwenden . Die in Fig - 1 angegebene

Palette malen wir als Holz braun.

Wie bei allen derartigen Arbeiten ist es , bevor wir an die

Herstellung einer der hier angegebenen Aufgaben herantreten,

notwendig , daß wir uns an einem kleinen Stück mit dem

Material und der Art der Herstellung vertraut machen . Der

Erfolg wird dann um so sicherer sein.
Es ist selbstverständlich , daß sich dieses Modellieren von

Blumen nicht nur auf die hier angegebenen Formen erstreckt,

sondern daß jede Blüte in diese Technik hineingezogen werden

kann.
Sollten bei der Anfertigung irgend welche Schwierigkeiten

in den Weg treten , so ist der Verfasser gern bereit , ans An¬

fragen durch die Redaktion die nötige Auskunft zu geben . "

Eine wesentliche Erleichterung zur Herstellung der Laub-

blättcr brachten wir auf Seite 25V dieses Jahrgangs unter

der Ucberschrift .' „ Abformen von natürlichen Rättern . "

Reste von gelöstem Papier , ebenso von der Leimmischung

können monatelang an einem kühlen Orte aufbewahrt werden

und sind auch dann noch vollständig verarbeitungsfähig . Der

Leim , welcher dann erstarrt ist , wird hierzu nur angewärmt.

* Unterricht im Modellieren , sowie im Zeichnen, Malen n . s. w . erteilt

Frau Anna Hülcker , Berlin L., Alexandrinenstr . »8.

Aus öem IwuuenLeben.

— Der Oheim der deutschen Kaiserin , Prinz Christian

zu Schlcswig -Holstein -Angustenburg , vermählt mit Helene , Prinzessin

von Großbritannien , feierte am 5. Juli zu Windsor seine silberne

Hochzeit. Der Feier wohnte auch das deutsche Kaiscrpaar bei.

— In Karlsruhe wurde in Gegenwart der Großherzogin und

des Großherzogs von Baden die deutsche FiicherauSstcllung erössnet,

welche an 2000 Nummern von Fächern und Fächcrblättern zählt und

von vielen staatlichen Instituten , fürstlichen Persönlichkeiten u . s. w.

beschickt worden ist.
— Der Allgemeine Deutsche Fraucnverein wird seine

diesjährige Generalversammlung in den Tagen vom 27 . bis 29 . Sep¬

tember in Dresden abhalten.
— In Paris eröffnete ein weiblicher Arzt , Frl . Dr . Marie

Pierre , in der ruv cko I ' arbro soo eine Klinik für Frauenkrankheiten.

— Dem NeichSrat in Petersburg ist ein Entwurf zur Er¬

richtung eines medizinischen Institutes für Frauen vorgelegt worden.

— Totenschau . In Berlin starb am 28 . Juni die bekannte

Schriftstellerin Emmy von Dincklagc im 6i>. Lebensjahre . Die

feinsinnige gemütvolle Schriftstellerin war am 10 . März 1825 auf

dem Gute Campe bei Osnabrück geboren . Frühzeitig unternahm sie

weite Reisen , die sie nach dem Orient und später auch nach Nord¬

amerika führten . Im Jahre 1866 ward sie Stiftsdamc zu Börstet

und nahm ihren Wohnsitz zu Singen an der Ems . Ihre erste No¬

velle „ Das alte Liebespaar
" erschien 1857 , dann schrieb sie den Roman

„Hochgeboren
"

, den Schwerpunkt ihres künstlerischen Schaffens fand sie

jedoch in ihren novellistischen Schilderungen aus dem Emslande . —

In Dresden verstarb die Jugendschriftstcllerin Veronika Reinhardt.

Gattin des Landschaftsmalers August Reinhardt.

!
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Neues vom Büchertisch . D

<Wir behalten uns näheres Eingehen auf nachstehend verzeichnete
neucrschieneneBücher nach Raum und Gelegenheit vor .)

Adolf , Karl . Die Schmugglerstochtcr von Norderncp . Historischer

Roman . 2 Bde . Königsberg , Hartungschcr Verlag.

Blum , Hans . Der Kanzler von Florenz . Berlin , Gebrüder Pactel.

Bricger , Adolf . Stirb und werde ! Dichtung . Großenhain und

Leipzig, Baumert und Ronge.
Drcßler , Friedrich August . Die letzte Melodie . Komposition . Berlin,

Bote und Bock.
Falkcnstein , Dr . mock. Acrztlichcr Reisebegleiter und Hausfreund.

Berlin , Th . Chr . Fr . Enslin.

Hauffs Werke. Illustrierte Ausgabe . Lfrg . 3 . Stuttgart , Deutsche

BcrlagSanstalt.
Hillcrn , Wilhclmine von . Die Geier - Wally . Eine Geschichte aus

den Tiroler Alpen . 0 . Aufl . Berlin , Gebrüder Pactel.

Hofsmann von Fallcrsleben . Gesammelte Werke. Bandll . Lyrische

Gedichte. Berlin , F . Fontäne.
Hopp , E . O . Bibliothek des Humors . Band 4 . Lehrer und Schüler.

Berlin , Friedrich ' Pjcilstücker.
Knötel , Richard .. Ilniiormcukunde . Nathenow , Mar Babenzicn.

Band II , Heft 1.

Kurth und Petit . Illustriertes Kochbuch . BrcSlau , Joseph Mar

und Komp . Lfrg . 2 — 4.

Meyers Rcijcbüchcr : Wegweiser durch den Harz . Leipzig, Bibliogra¬

phisches Institut.

Iür den Inseratenteil verantwortlich : Karl Knliling in Berlin.

- Der Inserkionspreis beträgt
' - sc » . l,S0 - 2po5 . - -Isk . kii . -- llI . hoN . - llI . » .lät.
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iru ^ etglsiult ?. u clsra ägr edsll lassidst entspriQAöiulöii , violiavit mit Hsnsill aMsväiirtsn Ninsralrvasssr vsttvsoiisölten „ Ilnonenquvlle " " iaudoo rvil - nillitt dsssortean rvvt sä l- ii Nxzurigii als aass rvir naoiistsiioilä eins vllr -- leieilsnäll ^ usanlinsustsIIuiiA äsr rvioiltiAstön Lsstaiiätiioils dsidsr Quellen naeii üsn ^ .aalvssn cisr Broksssorone l sssnliis unci i ^ olsolc Asdsn : -? -> ,

Illyg llieilv enthalten ^rvassorkrsi i >srselillst ) :

Oopxsiiroitlsnsaurss Oopxelicollöiisanrss Lsiivskslsaurss
I - itirion NaZassia Hatroir

0,0 IZ 0,474 0,430

0,00S 0,034 0,100
»leiiti ^ stsii Lestainitiieils iisidsr ( jus1 >ön sind doxpslicoiilsnsanrss und soitrvskslsaurss Hatroa ; von dsiden enthält naoii odi ^ on Salden der vdendnunnenvssL aneiinsl so viel sIs «lie kieonenquelle , d , 3 . der Batient muss «Ins » k '

Issvlien Ileonenquelle trinlcsn , uin das Huantum disssr viodtisstsn Bestand-1116116 XU sieil XU U6QIU6U , UU3 SIIRS ^ IlEI ^IZl ' UNIHSIA eulllü -ll . — 1' ^. /vv . —1 —

llkenknunnen

Xronerlguells

OoMsIdodisnsaures
Hati -on

2,132

0,77S

^ .ued der I - iUiiongeksN ist irn Oderdrunnen Arosssr.
V iU 8iluä äei -

^ iÜ 8l ! ü < luui Uiuei '
ill > v !^ 8ei

'
von Ober - Halxbruuii

,
I

'
uihucli ^

Ksiski
'

fl
'
iölll

'
ick - IIukIlL in llflenbank s . IV! .

Voivügliolistes KrystsIItsfelvssoer der Welt.
?atsl -kvtränd Ullerdöodst . v . Böedst . dlerrsedakten.

lilit deslinlletei ' Virliebe vs» ile» lrz « gellli ^ e» !
27ö slvtor llvk dem kolsgvstvln «ntsgriiigoud.

^ .lisoiut keimfrei , kaltbar und krz stailklar.
Von priokvlndvin L oklgesodmnek ! — Lur ge¬trunken , so v̂is mit Lein , >vs1oker bisrdurok keine

1''arbeveränclerungsn erleidet , oder Lruekt säften vsr-
misekt — unübertrotfenl Verkindvrl und keilt naok
ärxtl . Dutaeliten umstekend vsrxoioknets LIrankkeitsn.
Appetit erregend und die Verdauung befördernd.
028 non plus Ultra aller bekannten Lakel 'vvässsr!

Vieren -, kedoi -,
klasen -keiäen . I

Oexen Oivkt. ^uoker-
Lainiuki '.

Ka ^ eu - und
varmkatarrlie.

kni - nnd VVa88erkei1an8ta1t

„I . ui8knbaljIkal in Iküringen.
Post , Telegraph , Station der Bahn Wntha -Nnhla.

Seit 20 Jahren bekannte Anstalt , vollst , renovirt , das ganze Jahr geöffnet und besucht. An¬
wendung des gesammten Wasscrheilverfahrens , der (5-lektr . , Heilgymn . u . Massage , Heil¬anstalt für chron . Kranke der verschied . Art , namentlich für Nervenkranke , Hämorrhoidal-leidendc , Magen - , beginnende 5! ungenkranklieiten , chron . Gelenkrheumatismus und
IntoricationSkrankbeiten . (Mit Ausschluß von Geisteskranken und Kranken mit ansteckenden
Krankheiten .) Landaufenthalt für Reconvalescenten . Bäder aller Art in der neuen mit 20 Sabinen
errichteten Badeanstalt . Höchster Comfort , elektrische Beleuchtung , centrale Dampfheizung , Winter¬
garten , Lichtbögen , Verbindung aller Logirhäuser mit der Badeanstalt . Näheres durch Prospekteoder durch den dirigirenden Arzt Vr.

« vaa « reuinacll .
»

^0 <ck- ^3 ^' c»m - 7^ stk2c »olzs1t296 , Lt2/)L// ' S2S Sool ^ usllso , --U7N 2Qr,67 '2Z UlZick
äusss ^ Q ( 5sd2 ' au <?k , lzezvükrt ^ e^ en krankdeiten der Tl^ üssr !,
<? sls2Zlr6 , u/ick SekIsriN ^ äute , sexeri ((Ze8ekzvül8te ) ,

7? KsU/NSt2S2NS2Z , <F2 <?Kt sto.
Läder in allen krernderiliäuserri . durek direkte Lökrenleitun ? von der (Quelle

Dampf - und elektriseke Lvzvie b' lnssdäder . 7okalÄtro/zss » sI , TokslstcZir ' fuim.
ÄLolksr ' , ÄlrlQÜKur ' . — Ilerrlielie Lebend,
mildes Klima VorxÜLlielies Orekester , ll'keater . Souversativus - und Desesäle ete.

Dr . r » . S6 . . Lü1u » .
'

s

^stuv1 » ei ! uv » stult

Mesendsd îsi ^ uiutdvrx <SsodsM >. Za.tuist »tioii . ? ost uuä Iblseis .x!i iiu Skuso.

N ^ SLG
- GZZMWß

^ N-^ NV- Issosni vesanderz " Ii! r. ui -> - ^ eritek ^vulisii uel

«MS ? . - -

D0LLÜ S veltberübmts Lpevis .Iits .ten

für die PNegs «Isi » Nsut : —

czu oc l . V5 oc

» . ottsc

aelt üd erkünk - l ? ^ a .krvv vQÜdvrtrokks » als vor
xüFliekstes Laut nasser zevr ürk » Iturtx dor voliv»
d '

uxsudkrlsolis , ao ^vie xur giolierev LutkeinunF von
3ommor » i »ro » svQ , Lonnendrand , Lötke , gelben
kleeken und alle » VvrvlQkviton dos Potvts.

>. 0IIZr
'

Z Uli - nmü - li - Zelss

die rstnats und mlldosto aller ? 0i1vtte » sifsn,
frei von Heder Lodärke , die nur xu oft die alleinige Dr-

saoke einer unreinen Kaut ist.
Leim Ankauf meiner kadrikate aolite man stets auf

die kirma

k » 8r » vto » zc
"

S >!
°

kabrik feiner Larfümerien und loilette -Leifen.
In allvn snton ? arkünivr1o » , vr « ? srioQ o ^ v

dos In » nnd ^ .nslnndsa ^ nntlloli.

w ? niroen . rnA « itfllni . ii

karxival Odeur Larxival 2aknv7asser.
karxival Oel . Larxivai Lriilantine.
karxival Leife . I 'arxival ll?oilette >vakser
karxival Luder Larxivai Loilette -Lssix.

Larxival Xopf -^Vaseli -^Vasser.

Neueste koellfeine Larttitnerien
von elegantester Ausstattung für den

ansxruekvollsten Loilettentisek
geeignet.

Lad Hshenstein - Crnstthal.
Heilanstalt für chronisch Kranke.
Besondere Abtheilungen für Lungen¬

leidende und Morphiumkranke . Zwei Aerzte.
Das ganze Jahr geöffnet . Prospekte durch
den leitenden Arzt

Vr . ined . lk . tSekneider.

^ weleliL F

^ -̂ NIu ?v ? lg

l. oxoi - >s - o ? o ? o ^ ^ x ^
- p simvivi

es!
. ^ ?oi «cxcssi

L» ee ^ -
"

Rein Schweihfuh mehr!
Unter Garantie zu heilen ohne nachtheilige

Folgen . Man verlange Broschüre gratis und
franco. O . Viv ^ süv , Alaurslau.

I ^ teiebter kledenverclienst
Liii 5ederi >»» ni » :

Lrospset gratis . lla >n, l̂aumburg (Laalv ) .

^ - klvivksuvkf

klufsnmufk
lsidst , vorlango Lrospeet mit 2sug-
vissou über / / . / il'oeIie 's »

mit Disou xsrsetxt vou
Lok . kvepe . Lad llnna -Xvnigskorn.

Ulvlierall s?n
U>vu »invrieLs ^ itlcer - Oivkoriei ».

I»akei » in ullen ^ potkeken n.
KrLsseren vinKvnlinndlun ^ en.

Tie IdorLseetöIer

9 »»^ ^ Ae ^ stci ? fiü >to ^ ^ Osst ^ üsts.

Ä1e1ci7l7c »t11 ^ s § tai »tc ^ »»efte . ÄültcN-

Soc ^ ^» ev »»e

sovvio » tte » I ^ ö ^ eke A^ ^ cl » 3is

Ie -e -fc » Te - Äi ^ e -otio ^ r

Sti !>e » helfe , neueste Farben und Dessins von 83 er.
bis Mk. 12.— per Meter , versenden meter - und robenweise , porto-

und zollfrei an Jedermann zu wirklichen Fabrikpreisen . Muster umgehend.
Seidenstoss - Fabrik - Union

^tlolt
'

Rrieäer K 01e . in Xüiivli ( Selrvsi ? ) .

Dosier L .rt , grosse ^ .usvakl von svkrvnv ^ sn . rveiusvn nnä knrbixeo
^ Soistongtokkon . Spocinlitüt ! „ Ftr » I » cic ! <; i «t « r " . LUIiMto Broiso.
ÄSl <S!I- und Sammot -g - nuksotlll ' von MM M, ^ , . . . -

stiustor trnnoo. H . Zt . vatT , in Lrefölll.

verstellbare Zprungfeäerkeilkissen
mit gutem Drsllboxug . Der Xraulcs kaun sie selbst l
loiobt verstellen . ÄÄ l?IK . invl . Vorpaokung . Lei!
vvrksriger Leldsinsendung franoo Hsdsr Voststation.

0is Zel ^ f 03,000 8füvk im Leknauvk.
Die Universal - Frisir - Maschine (D.
N.-P . Nr . 19560 ) setzt jede Dame in den
Stand , diese beliebte Frisur mit großer
Schnelligkeit u . in vollendeter Schön¬
heit selbst herzustellen . Franco -Ver-
sand gegen Einsendung von ^ 1.50 pr.

Postanweisung oder in Briefmarken.
(Nachnahme 20 ^ mehr .)

Der alleinigeFabrikantlt . 8in »« n,
lkerli » O . , ''Zldalbertftraße 62.

Für Wiederverkäufer besondere
Bedingungen.

Zarte Haut!
Um der Gesichtshaut und Händen ein blendend werstes Aussehen von unver¬

gleichlicher Zartheit und Frische zu verleihen und zu erhalten , benutze man nur
die seit 35 Jahren berühmte

„Luttoodört
'
oi

'
soko 8vk > vofolsoit

'
o"

(ä Pack mit 2 Stück 5.0 Pf . — 3 Pack nur Mk. 1 . 25). Nur diese ist von dem s. Z.
berühmten Haut - Hygieniker Herrn IZvetor ^ .ILerti als einzig echte gegen
rauhe und fleckige Haut , Pickeln , Sommersprossen ?c. , sowie zur Erzielung
eines zarten jngendfrischen Teints empfohlen . — Man hüte sich vor Fälschungen
und Nachahmungen und verlange in allen deutschen Droguerien nur die echte
„Puttendörfer ' sche " Seife . Dieselbe ist auch direct zu beziehen vom alleinigen
Fabrikanten

f . W . f
'

uttenllöi
'

fer
,

ttofüeferant

S , Kgl . Höh . d. Prinz . Friedr . Carl v. Pr.

Loilin . Lriodriokstrasso 164 a,
Fabrik seiner Seisen und Parsümerien . Im eigenen Verkaussmagazin reichhaltigstes
irager aller Parsümerien und Toilettsartikel . Special -Abtheiiung siir seine Wiener

und Ossenbacher Lederwaaren , Reiseutenstlien und Geschenk-Artikel.
I' » 8t5 «>i>(Illlixen prompt ! — Mustrirte iiataluAk xratis lillä krsiico!
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Der Sazar. >Nr . 29 . 1891 . 87 . Jahrgangs

wem chntm MlSMll ist , sgjlMkZgjfkN.

K1I10 MLUUc le Ullä Leüöue

Haut liabeu
,

btziiüwe

Lins gu » e Lsits muss nickt nur reinigend , sondern nuck WS ?Z ! » lAS » ig nuf die Unut wirken,

indem sie dieser Lriscks , dssckinsidiFksit und LInsticitüt Fisbt . derinAS und sckisckt sndricirts

Leiten sind dnAexen SUSSLNS » SvKsrIlivK , weil durck ikrs Lckürss die Lettdrüscksn der

Loren zerstört werden , wodurck die Unut spröde und rissig wird.

v/lODLON ^ sind überall 2U kaufen.

. . . ..
»k » 0epöf ' k< -> L »,A, a » . I e,t » » n,tVII ^ AIQk ? ^ 8 » I' cMkv » -°70II .c7Ik ^40 so ^ o? Akademie inParist/ene/wusten ^

/ 5 a . 7/

0 I N 0 k 8 8 I L I » » I

i » v «» x«

Kinder - Gartenlaube.
Jede Mutter , jeder Freund der Jugend abonniere auf die

Kmder - G artenl aube.

Farbig illustrierte Zeitschrift für die Jugend im Alter von 7—l .i Jahren.
Herausgegebenvon Albert Itlaiitvr . Alle Tage l Heil.

Jährlich etwa <»00 Seiten Text von den besten Schriftstellern und Sii grosse,
lünsllcrifch farbig ausgeführte Bilder in 8 bis IS farbigem Druck von

Carl Mayer ' s Knnstanstalt in Ziürnbcrg.

Vreis : Vierteljährlich nun I Mark.
Das Beste für die Jagend . Allseitig als vorzüglich anerkannt.

Alle Buchhandlungen und Poslanstaltc » » chincn
Bestellungen an.

Verlag der Kinder - Gartenlanlie in Nnrnlierg.

I^SUSlV> USll(?SltUlls
illiijilr .Ittliiiilibnltlllltm .LioAr Novellen , Kelekr .^ .uss !i.tzsiiu .ür »ti8l)«!illlxbll:
Ikder , kluvicr - u .V!«>Itiidi !«1e , illustr . Ilusilixeseliiditb etc, (? rsis 1 >/d

' üKi'l .)
i' rglie-üril . graiiiii. irimtoä.jejeliücd- ü. IIllZÜüiüi.d.s.Verlexer karl ürüllinxgr , 8tlltftgrt.

IGeu ! Gmail - Malerei ! ^ leu!

Angenehmste Beschäftigung für Damen. Ohne Kenntniß im Malen soLort auszuführen!
Braucht weder gebrannt noch lackirt zu werden ! Von Majolika oder echt Email nicht zu unter¬

scheiden ! Gebrauchsfertige Email -Farbcu in 30 verschiedenen Nuancen , sowie Malkasten
und Malvorlagen und Gegenstände der verschiedensten Art zum Bemalen stets vorräthig.

Specielle Anleitung und Preisliste gratis und franco.
Seligmsnn 6 Nsmdsng , Farbenfabrik,

, Mühlenbach 51a.

ö läge in släubekilänlikil!

llrbcrsiill d . Vric » tslli » rllz »zc !!.
Nach genauesten Schilderungen der Ge¬

fangenen von
Gart Stangen»

Inhaber des L»tangen 'schen Reise-
Bureaus in Berlin.

Mit Porträts der Gefangenen, 1 Karte und
Facsimiles der Quittung des Räuberhaupt¬

mann Anastas.
Preis I Mark.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

hcrllig ! Schmidt k Günthcr , Leipzig.

kür XuiiLltreunür.

/ranoo Zugesandt.
I ' I»» 1<»t5» zL1»1»»8e1 »v <x < 8e11se1 »z»tt,

Ii ^ » 1 »n , NIN I>öullot '»plutx.

LM - Ilillusilt.

Lpisldosvn

kioienzcheiksn
spielt 1l>l!l!v.8tücl<e.

^Vpp ^ end ein  In-
nt » u »i»vttt

oder eines der vielen
l1I »i « i1i7^v < » I^v z
Drehenod.Selbstspielen
zu kaufen wünscht , lasse

sich »int «; i ' zrin-
i»Zi1»e » n «1v »' ^ »»
K !»1»v <1v « <x <5-
^vii »»8Ql»te »» meine
itlnftrirten Special
Kataloge kommen . Ich
liefere v. allen Instru¬
mentennur das beste zu
sehr mäßigen Preisen

ss , MW , gU .n? /i^  WM,

Von »»»»« » Ivl »« - Oiel »« » ! e » .

d Ivun IVlar - K 1 . 20 Z
koziet des lnunseirmVbl ' fzg srsobisakge

m !s/fnggt>eliel' 8cIiWMgKs!s für
Klavier ?,h .6u ölignc!ig. in ^ e!etiem0ikcs

Nr . 1270 in Silber vergoldet Mk . 13 .30
in Gold Mk . 20 . —

Nr . 41/3
Goldfassung

^ x Paar Mk . 9 .—

M
Victoria- Lrillanton,

die neueste , vollendetste und unübertroffene Nach¬
ahmung echter Steine in Gold - und Silber¬
fassung nur in modernster und gediegenster

Juwelier -Ausführung.
Kouvguiunc - n - Perlon

in Schnüren, Colliers, Ohrringen zc
Illustr . Ireiscourant gratis nnd franco.

Alex . Sekulx , Nerlin Vk»,
Unter den binden 22/23 , Ecke Passage.

RIv1»vi » I1 x, » Ii » »itv »»
I >« i»»ii »vr »e1»8 - Oielrorlvi » .

k . c. böfgkn
Vrvsdeu -A .,

Ltölligsvröoksrsbi ' g.sss 73.
Dabrilc kür Kindertagen , Krauileu-

paür8knKIo , liotxbvttstvllen u . s . t.

Kindertagen

lälseinv
AvtüübvttLtoUen

I>r ° i »sv . I .S — « « ZIK.

ouk Vorlongov VN lloüormovn.
länzri « « . I>et !vN . üxzioit.

^ostovkrsi vsrssuclst reicli illustrirl,
?ve !s -Xi>.t !lIoAS üder SelimucksÄllüoii

aussobisn böbmisebsn

Linanatsn

k ? 6tMÄNN,

Nsrlir IV . , Lrisäriekstrs .sss 183,

NsrakinZ I , Lsr ^ strssss 25,

?r2A , Lsrdirls .rldsbrg .sss 25

fiii- lAoliizIinnen.
Äcsiitzein schwärzn . rouleurt . Knöpft,

Kanimclbnnd , Plüsch u . Krimincr.

Auszug aus dem Preiscourant.
Taillenfutter (Köper ) Mtr . 38 , 45 , 50, 60 Pf.
Taillenfutter zweiseitig Mtr . 55 , 70 , 85,100 Pf.
Gaze I .i -, schw., weiß , grau , 10 Mtr . p . 2.00 Mk.
Prima Kleidersatin in allen Farben Mtr . 75 Pf.
Gurtband la . mit Silberstreifen 8 Mtr . 60 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1.10 Mk.
Taillenhohlbandstang.m . seid.Streif .Gros 2.80 Pf.
Schweißblätter, echt Gummimit Tricot , Dtz. 4 Mk.

do. do. do. extra groß, Dtz. 5 Mk.
Sendungen über 2V Mk . franco.

Muster franco. — Stoffproben erbeten.

8 . Mecklenburg , kerlin 0 . ,
Blumenstraße 83 , gegenüber Wallnertheaterstr.

Für Dameilschnetderinnen.
Geräuschlose Kleiderschoncr , schwarz , grau,
mode , braun in Cartons von 10 Mtr . 5. 35

Besten fein polirten Hornsischbein
Länge 13 20— 22 24 26—36
Pfund 6 .— 7 . 50 8 . — 10 .— ^
bei Abnahme von 10 Pfund 10 ^ ertra.

Echten Fisclibein 66 Ctm. lang Pfund  18 ^
Gürtelbänder mit Golddruck -Namen

100 Gürtel von 10 an.
Schweißblätter sowie Hohlbandstäbe

in allen Preislagen.
Mustersendungen ins In - u . Ausland franco.

^Volir ^ Oo1 »i», iSteltii ».
Kinderwagcnbazar

lii imter,
Berlin,

Jerusalemerstr . 42 , I.
Versandgeschäft.

Großartige Auswahl
jederArt, bestes Fabri¬

kat , billigste Preise,
größtes Lager.

^Jllustrirt . Musterbuch
gratis und franco.

kui » ttsusknsuen.
Alte Wollsachen jeder Art und rohe Wolle

werden zu sehr haltbaren Hauskleider-, Nnter-
rork-, Portiiren - und Lnuferstoffen , Schlaf- und
Teppichdecken,sowieBuckskinf .Herren- u.Knaben¬
garderobe umgearbeitet. Muster franco durch

1K. Ballcn stedt a . Harz .

llolline Merino 8trickgarn

Ist Äas » estv tllr ^ omnier-

lLedikLriekmgrkell ! Lilliz!^iso verschiedene11» . — 200
versch . 2 I« . — 2S0 verjch.
I « . — 300 versch 4,so »l.
— 400 versch S lll . — SSl»

versch . ? ,SS lll . — 1000 versch . 20 »I . rc . :c.>
Preisliste grstis , D!. Keumburg, Seele.

lw sällsgligium llsti -su dei filelink,

nisso 7.11WBinj .-I 'rei >v.-I )iviist auszustellen.

LlelZviz ^II xu liunkou
I ^uuZmerlcNi 'i ^ ul ^ei - Oidrurieu.

.̂ ux . i?» 1» a u v u 1» v r z? ,
Iterlin 80 . , Schmidstraße 23,
traßen -Fahrstühle, Schlaf- und

Nuhesessel , Universalstühle
für Zimmer von ^ 50 an.
Verstellbare Kopskissen zum
Schlafen in 20 verschiedenen
Lagen . Trag stühle :c.

Vei'gl-össsi ' te

vollenäet unckolexant oartonnirt.
k emptieblt am billigsten u. portofrei^

A (?INIint , vresäen -l' Isuen.

Nur garantirt ectit Ä?ia >nantsctiwarz,
ivenn Strümpfe , Handschuhe zc . zc. obigcn
Stempel tragen . Alle anderen Garantiestempel
sind nicht maßgebend.

^sdelbi 'uvlibsnll
zeichnet sich anerkanntermaßen von allen bis
jetzt angefertigten Bandagen dieser Art durch
seinen festen Sitz , durch leichtes bequemes Tragen
und durch Nachgiebigkeit aus , und wird hiermit
allen Bruchleidenden aufs Wärmste empfohlen.
Jllustrirte Beschreibungen dieser bereits mehr¬
fach patentirten Nabelbandage auf Verlangen

gratis und franco.
vpl >f>lil,ijnslpn f. Leisten - u. Sä,enkelbriichezc. ,
UI Ubliuailllvl vorzüglicher Sitz garantirt.

tteim , prakt . Bandagist,
 Iti ' ivK , Bez . BreSlau.
lUn/ .igos IllabliLLvmonI , clas iu I' arin mit

llamen - Mieäer iöorsets)

?rsiso der lVlisdor: 10, 12,14,
16 tl . und bölior . Lei Bo-

gsuommsu.  2.  I/mkaug dor
1'a.illo . 3. Umfang d. Ilüktsu.

ä . Ickängo von uutor dnm -̂ rm bis 2ur ll' aillo.

« ' Wiener Schuhwaarcn -Lagcr ' Wüi
Lrnil

Dvestkerr , Wilsdrufferslraße 2t,
gegenüberdem Ilotel äo ? rauoe.

Etablissement ersten
Nanges.

Größtes Scliuhwaaren-
Versand -Geschäft.

Jllustrirte Preisliste gratis
nnd franco.

Auch der kleinste
Auftrag wird

prompt
ausgeführt.

keixenlle
PortierenZtolkv k. ^ olru- u . LoUlak̂ immsr,
abgepauste Portieren . Sopbabexüge vsrs.
(Ilust . umgeb .) panl Lniim , Obemnit / i/8.

Lke
man sichfür das eine oder das andere
Fabrikat von Waschmaschinen
entscheidet , versäume man es im
eignen Interesse nicht , sich Pro¬
spekte gratis und franco senden zu

7 lassen von der ersten und ältesten
'Fabrik für Wasch - u . Wring-

Maschinen von
ranl I5n <>VI> lierlt»

Beuth-Straße  16.

kkeinwein.
Einsendung von AI . 30 versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

-S
'
«

"
« . .. Weiszwein , »I ..

absolute Naturreinheit ich garantire.
prieciciob becierbos , 0ber - lngelneim a . übein.

IViooc ^ kssUIVl

de Leicke , Leall d ' ^ F/a ^ ckis

Vwiette Lau Ueoio,

Glafey -Nlichllichke,

vrslle ' s vrslle ' s

kg .ksn in Isinsn Lnrininsrisn.

kieper ^ tlsüu

-V « r«
In ^VUrtl lkni ni.

Acder ?Mürksj
I ist in Stlinioi verp -iekt

100 wüxksl - I pk-i.
I In (lnrtons n 2oIVürkel 7ü ? k.

äl0 . »» „

ÜuIillZlleiivIwxm .f . kuel ' .'-.

örsslüu

lD
^lotor

ca .3^" stark2,50
z „ „ s ĝs

demustort „ 4 „ „ 3 .30
Probon kroi.

Vommei »ei »« ^ »»livL ' - OielLorle »» .

TKottei ' nrle

heilt sicher Iti »5t »»vi .' ' 8 Nlv »1aL»«^n.1t,
Ikerlii » , Johannisstraße 13. Prospekt frei.

L Id

Lrsalü für Lobablousu

K . i< . 0ooke VVeMnät
Sevlin 8V/ . , Lviedviokstinsss 2Z0.

MUtll für Kiuder

MUU ) und Kranke

von meinen eigenen ca . 200 Kühen,
halb eingedickt , garant . haltbar u. keim-
frei , wird vertragen.woandereMilch nicht
bekommt . Absatz in der Stadt Vrann <
schweigt . I . 189» ca . 19 »»» Flasch.

Man verlange Preisliste und
ärztliche Zeugnisse.

rrobepostblsten 2 Ab . 8 » I>f.
Stendors , C . Drenikha » ,

b. Kaffeedors . Domänmvi .rnr

Ksisk !
' -

klume

keiiist « ! ' 8ect

(Zredrüäer

Roelil
Kxl . Ila^or. n . Kgl.

li iimän . II0 kliekoranten
in

köisenkeim.
Lrliniiiilwvi » -

XvIIoic !! .

pür pamilienbeliark
ist dis keste LezuFsciuslIö in

sklnintlioken sinASnntektsn

6 6MÜ86N imä Ki iieüteii

lob . kraun '8
Oonskiveufabrik

?f « ätlei8llci » t bei IVoi ins

Insksrldnt Iiokei ' nnd köolistvr
Uerrsekliktsn.

Diejenigen llauskrauen , v̂eleüs ibre De-
Stellungen kür den Derbst noolr r.iebt ge-

mttgivMrZvtgssltvtiilijnpgclkeügfttt
zuzgsvtsüi ' slnöttgliizsdegilslb ^
I ' unser Vgrrgmhmss S ' — ^

/// > .// >/// >, / / l7 ? i / t7/ '

,// / / v/Z/t ' -// / / , >/, . 5D ^ .
lloecü »eüe Isius >!zzüsni>znrilung ?n ke?>eiisn
dser bsl önsenckttigüss östrzgz fcznco

- üutcü ckwVer ^ gzhznijiung ^ -
0 >x » r0roci < i!. Lottsi

k̂ uZiksusn Verlzg und Loetimsnt »
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